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Einstieg in die 
digitale Welt
Wie kann die Digita
lisierung in der Er
wachsenenbildung an
schaulich und aktiv 
gestaltet werden? Die 
Evangelische Familien
bildungsstätte der Dia
konie Saar in Saarbrü
cken (FBS) nähert sich 
dem Thema auf ver

schiedenen Ebenen an.
Seit 2012 bieten wir Kurse für PC,  Smartphone 

und Tablet an. Hier erproben Teilnehmende im  
kleinen Kreis (max. acht Teilnehmende) grundle
gende Funktionen dieser Geräte, machen sich mit 
SocialMediaAnwendungen vertraut und disku
tieren das Pro und Contra digitaler Kommunika
tionsformen. Der sichere Umgang mit der Hand
habung dieser Geräte schafft die Voraussetzung für 
ein neugieriges Ausprobieren der Apps und An
wendungen. Stand in den Anfangsjahren das Su
chen von Informationen im Internet noch im 
Mittelpunkt, so geht es heute um eine aktive Be
teiligung an digitaler Kommunikation: Messenger 
wie WhatsApp, aber auch Skype und EMaildiens
te erleichtern den Alltag und bieten die Möglichkeit 
zum Austausch mit Freunden und Bekannten, un
abhängig davon, ob sie um die Ecke oder am ande
ren Ende der Welt wohnen. 

Viele Kursleitende der FBS sind Mitte 40 oder 
älter. Auch für sie sind die neuen Medien immer 
noch eine Herausforderung. Die Verheißungen von 
E und BlendedLearningAngeboten klingen nicht 
für alle vielversprechend, da sie wenig persönliche 
Erfahrungen mit diesen Lernformen mitbringen. 
Zuweilen erscheinen sie auch als Bedrohung für die 
langjährig erprobten Modelle der Präsenzveranstal
tungen und ihre Kompetenzen in diesen Bereichen. 
Die Landesarbeitsgemeinschaft für Evangelische Er
wachsenenbildung im Saarland (LAG) bietet seit ih
rem Bestehen jährlich Fortbildungen für die Mit
arbeitenden ihrer Einrichtungen an. Das ist heute 
nicht mehr ausreichend. Aktuelle Trends und Ent
wicklungen wechseln in der digitalen Welt schneller 
als in der analogen, der Datenschutz ist eine bestän
dige Herausforderung und die eigene Weiterbildung 
gehört zum Pflichtprogramm, wenn man hier den 
Anschluss nicht verlieren will. Um diesen Entwick
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lungen Rechnung zu tragen, veranstaltet die LAG 
mehrmals pro Jahr Workshops für die Kursleiten
den. Zum Einstieg können sie beliebige Fragen zu 
digitalen Themen stellen: Das Spektrum reicht da
bei von Fragen zu den mitgebrachten Geräten über 
Erläuterungen zu SocialMediaAnwendungen 
bis hin zur Bedeutung und dem Verständnis von 
Künstlicher Intelligenz, Robotik und Co. Die offene 
Form eines Workshops schafft einen vertrauensvol
len Raum zum gemeinsamen Erkunden dieser neu
en Welten. Abschließend präsentiert die LAG digi
tale Werkzeuge wie Padlet, Prezi, Google Drive und 
Co. oder Tools wie Teamviewer und Zoom, die kol
laboratives Arbeiten und Lernen ermöglichen. 

Dass zur Digitalisierung und ihrer Bedeutung 
für die Weiterbildung noch weitere Themen (ethi
sche und politische Fragen, die konkrete Ausgestal
tung von analogen und digitalen Lernorten etc.) 
gehören, soll hier nur erwähnt, aber nicht weiter 
vertieft werden. 

Bislang enthält der saarländische Landeshaus
halt keine Mittel für die Digitalisierung in der all
gemeinen Weiterbildung. Deshalb hat die LAG ge
meinsam mit dem Landesverband der VHS und der 
KEBSaar eine Initiative mit dem Ziel gestartet, dass 
Mittel für Sach und Personalkosten im nächsten 
Haushalt eingestellt werden.  

Das Virtuelle Mehrgenerationenhaus 
(VMGH) in der FBS
Seit dem 4.9.2019 ist die Familienbildungsstätte der 
dreizehnte Standort für ein VMGH im Saarland. 
Projektpartner ist der Seniorenbeirat der Landes
hauptstadt Saarbrücken. Für die Projektdauer bis 
Ende 2020 bleibt die Gruppe aus 18 Personen zu
sammen und erprobt in vier dreistündigen Kur
sen den souveränen Umgang mit dem Tablet. An
schließend findet mindestens einmal pro Monat ein  
„TabletKränzchen“ statt. Die Themen hierfür wer
den frei festgelegt, je nach Interesse und Kenntnis
stand der Gruppe. Die Präsenzveranstaltungen fin
den in den Räumen der Familienbildungsstätte 
statt. Der Seniorenbeirat plant, an zwei Stellen im 
Saarbrücker Stadtgebiet offene Begegnungsstätten 
für die ältere Generation einzurichten. Sollte dies 
während der Projektlaufzeit gelingen, werden wir 
uns auch dort treffen.

Wir richten für unser VMGH eine Internetseite 
und einen Blog zur Unterstützung bei technischen 
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Fragen ein. Auch ein Auftritt bei Instagram ist an
gedacht.

Unsere jüngste Teilnehmerin ist zehn Jahre, der 
älteste Teilnehmer 82 Jahre und die Mehrzahl der 
Teilnehmenden zwischen 50 und 70 Jahre alt. Ein 
Teil der Gruppe kennt sich aus gemeinsamen Kurs
besuchen oder arbeitet in unserer Einrichtung, 
fünf Personen hatten zuvor keinen Kontakt zu uns.  
13 Frauen und fünf Männer nehmen teil. 

Neben den Räumlichkeiten stellen wir Beamer, 
Leinwand, WLAN und Verpflegung kostenfrei zur 
Verfügung. Die Tablets verbleiben zum freien Ge
brauch zwischen den Treffen bei allen, die mitma
chen.

Die Kommunikation der Gruppe findet in den 
bislang durchgeführten VMGH per EMail und 
Messenger statt, wobei Google Hangouts hier die 
erste Wahl war. Wir überlegen aber auch,  Threema 
zu verwenden, denn der Schweizer Messenger er
füllt die Anforderungen der DSGVO und kann 
auch ohne Telefonnummer komplett anonym ge
nutzt werden, muss allerdings gekauft werden 
(2,99  €). „Threema Business“ ist ein Angebot für 
Firmen und Einrichtungen, die Lizenzen in größe
rer Zahl erwerben und sie den Teilnehmenden un
entgeltlich zur Verfügung stellen. Über ein Webin
terface können Chatsbots für Routineanfragen und 
ein regelmäßiger Versand von Newslettern inte
griert werden.

Das VMGH bietet gleich mehrere Chancen für die 
Weiterbildung. Was bislang in unserer Einrichtung 
noch parallel und unverbunden nebeneinander 
steht (etwa die Digitalbildung der Kursteilnehmen
den und Kursleitenden, s. o.), wird hier zusammen
geführt. Beide Gruppen begegnen sich auf Augen
höhe und machen gemeinsame Lern erfahrungen 
mit und in den neuen Medien. Was digital funktio
niert und was nicht, wird erlebt und kann als Erfah
rungsschatz in die Ausgestaltung zukünftiger Ange
bote einfließen. Jenseits traditioneller Kursangebote 
entsteht somit ein Lernort, an dem die Teilnehmen
den digital sprachfähig werden. 

Onlinerland Saar

Onlinerland Saar ist die größte saarländische 
Initiative zur Internetqualifizierung. Seit ihrer 
Gründung im Jahr 2005 verfolgt sie das Ziel, 
Saarländerinnen und Saarländern den Einstieg 
ins Internet zu erleichtern und bestehende 
Kenntnisse zu vertiefen. Die Internetkurse fin-
den mit Tablets statt und ermöglichen so den 
Teilnehmenden einen intuitiven Einstieg ins mo-
bile Internet.

Das Virtuelle Mehrgenerationenhaus (VMGH)

Die „Virtuellen Mehrgenerationenhäuser“ wur-
den bisher in zehn Modellkommunen im Saar-
land mit jeweils 15 Personen eingerichtet. 2019 
folgen weitere fünf Virtuelle Mehrgeneratio-
nenhäuser. Den Teilnehmenden werden für die 
Projektdauer Tablets zur Verfügung gestellt, um 
miteinander zu kommunizieren und ihr Leben 
im Alter „smarter“ zu gestalten. Das Projekt 
wird von Onlinerland Saar und von regionalen 
Ansprechpartnern koordiniert und durch das 
Ministerium für Soziales, Gesundheit, Frauen 
und Familie im Saarland gefördert.

Ziel des Projekts ist es, den Begegnungsraum vor 
Ort um interaktive Kommunikationsmöglichkei-
ten zu erweitern und ein „Virtuelles Mehrgene-
rationenhaus“ zu errichten. Dadurch sollen sich 
die Bewohner und Bewohnerinnen im realen wie 
im virtuellen Leben generationenübergreifend 
vernetzen. Mittel- und langfristig kann so die 
Nachbarschaftshilfe deutlich gestärkt werden. 
Auch dem gesamtgesellschaftlichen Problem der 
Vereinsamung von Älteren und körperlich einge-
schränkten Personen kann durch die hier statt-
findende Integration entgegengewirkt werden.

Die Teilnehmenden sollen im Rahmen des Pro-
jekts in die Lage versetzt werden, mit Hilfe der 
Tablets selbstständig untereinander zu kom-
munizieren und sich auszutauschen. Um dieses 
Ziel zu erreichen, wird ihnen für die Laufzeit des 
Projektes leihweise ein Tablet zur Verfügung ge-
stellt. Bei erfolgreicher Teilnahme geht das Tab-
let in ihr Eigentum über, damit bestehende Kom-
munikationsnetzwerke auch über die Dauer des 
Projekts hinaus fortbestehen können. 

Quelle: https://www.onlinerlandsaar.de/

Eröffnungsveranstaltung der VMGH
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